
Das Interview 
in der  Kronen 
Zeitung" führt 
Nadia Weiss mit 
Dr. Hannes And-
rosch unter dem 
Titel:  Ich wollte 
nie Kanzler wer-
den, niemals". Im 
gegebenen Fall ist 
die Frage von rein 
akademischer Be-
deutung, ob eine 
Persönlichkeit 
vom Format Dr. 
Hannes And-
roschs, der nicht 
nur als Politiker, 
sondern auch als 
Manager große 
Verdienste um die Republik 
Österreich erwarb, in sei-
ner Position als Finanzmi-
nister und  zweiter Mann 
im Staat" dem Staat und 
seiner Bevölkerung die Leis-
tung  Bundeskanzler der 
Republik Österreich" ver-
weigern darf. 

ßr. Hannes Androsch 
zum Erbringen von Leis-
tung:  Meiner Meinung 
nach können Werte wie So-
lidarität und Toleranz nur 
dann gelebt werden, wenn 
Leistung erbracht wird. 
Mann Kann nur das vertei-
len und umverteilen, was 
verdient worden ist." 

Das bestehende. Missver-

hältnis zwischen Lohn und 
Leistung resultiert aus man-
gelnder Solidarität in den 
Betrieben -  der da oben" 
mit  denen da unten" -

und aus falsch verstandener 
Toleranz politischer Eliten 
gegenüber  denen da 
obenu, die eher gewillt 
sind, das Verdiente der er-
wirtschaftete Gewinn eines 
Unternehmens in Schein-
geschäften mit Milllarden-
verlusten zu vernichten, als 
dem Staat zu geben, was 
des Staates ist, und den Ar-
beitnehmerinnen zu ge-
ben, was der Arbeiterneh-
merinnen ist 

Robert Stefanovics, Wien 

Hannes 
Androsch 
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